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Zwei konkurrierende Hypothesen: 
• „Verlagerungshypothese“: öffentliche Rauchverbote führen 

zu einer Verlagerung des Rauchens in den privaten Bereich 
(Zuhause), was wiederum zu einer Erhöhung der 
Tabakrauchbelastung von Kindern und nichtrauchenden 
Haushaltsmitgliedern führt 

• „Soziale Diffusionshypothese“: durch öffentliche 
Rauchverbote wird das Nichtrauchen in Innenräumen zur 
Norm, was die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass auch in 
Privathaushalten freiwillige Rauchverbote eingeführt 
werden 
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Bisherige Forschungsergebnisse: 
• Zwei empirische Studien aus den USA und aus Hong Kong 

bestätigen die Verlagerungshypothese 
(Adda et al. 2010, Am Econ J Appl Econ 2:1-32; Ho et al. 2010, 
Tob Control 19:129-133) 

• Mehrere empirische Studien aus Schottland, Wales, Irland und 
Neuseeland haben keinen Anstieg der Passivrauch-belastung 
bei nichtrauchenden Familienmitgliedern oder keinen Anstieg 
des Rauchens im eigenen Zuhause belegen können; allerdings 
basieren nur zwei Studien auf Längsschnittdaten 
(Fong et al. 2006, Tob Control 15:iii51-iii58; Hyland et al. 2008, 
Eur J Public Health 18:63-65) 
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• Prospektive Studie / vorher-nachher-Design 
• Repräsentativdaten aus Irland, Frankreich, Deutschland 

und den Niederlanden 
• Stichprobe von Rauchern (Raucher definiert durch: >100 

Zigaretten im Leben, mindestens monatliches Rauchen) 
• Quasi-experimentelles Design: Vergleichsland Vereinigtes 

Königreich (UK) 
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Rauchregeln zuhause (Baseline-Raucher) 
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Rauchregeln zuhause (Baseline-Raucher) 
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Rauchregeln zuhause (kontinuierliche Raucher) 
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Rauchregeln zuhause (kontinuierliche Raucher) 
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Zigarettenkonsum zuhause 

* Statistically significant p<0.01 



Hintergrund     Daten & Methoden     Ergebnisse     Schlussfolgerungen 

Ad
ju

st
ed

 fo
r g

en
de

r, 
ed

uc
at

io
n,

 fr
eq

ue
nc

y 
of

 b
ar

 v
is

its
, 

co
un

tr
y 

an
d 

al
l o

th
er

 v
ar

ia
bl

es
 in

 th
e 

ta
bl

e 

Al
l v

ar
ia

bl
es

 (e
xc

ep
t f

or
 ‚n

ew
bo

rn
 c

hi
ld

‘) 
re

fe
r t

o 
ba

se
lin

e 

Pr
ed

ic
to

rs
 o

f h
av

in
g/

ad
op

tin
g 

a 
HS

B 



Hintergrund     Daten & Methoden     Ergebnisse     Schlussfolgerungen 

Limitationen 
• Studien wurden in unterschiedlichen Jahren und mit 

unterschiedlich langen Follow up-Intervallen 
durchgeführt 

• 27 % der Baseline-Raucher konnten nicht erneut 
kontaktiert und befragt werden („lost to follow up“) 

• Basierend auf selbstberichteten Angaben (Möglichkeit 
von Inkonsistenzen in Mehrpersonenhaushalten, 
Problem der sozialen Erwünschtheit) 

• Kausaleffekt von öffentlichen Rauchverboten auf die 
Einführung privater Rauchverbote oder parallele 
säkulare Trends? 
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Schlussfolgerungen 
• Kein Beleg für eine Verlagerung des Rauchens in den 

privaten Raum infolge öffentlicher Rauchverbote 
• Hinweise auf positiven Einfluss von öffentlichen 

Rauchverboten auf die Einrichtung häuslicher 
Rauchverbote 

• Insbesondere Familien mit jungen Kindern haben 
private Rauchverbote oder führen solche ein 

• Bewusstsein der Schädlichkeit von Passivrauchen ist ein 
wichtiger Prädiktor für die Einführung von privaten 
Rauchverboten (möglicher Ansatzpunkt für 
Präventionsmaßnahmen und Kampagnen) 



Vielen Dank für Ihre  
Aufmerksamkeit! 

 

u.mons@dkfz.de 
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